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Gegenstand der Arbeit ist das im Jahre 1920 gegründete Verfassungsgericht der Tschecho-

slowakischen Republik und die Debatte um die Funktionsfähigkeit dieser Institution in der 

tschechoslowakischen Staatsrechtslehre in der Zeit von 1920 bis 1938 sowie in der Nach-

kriegszeit 1945 bis 1948. Seiner Anlage nach zählt das tschechoslowakische Verfassungsge-

richt zum kontinentaleuropäischen Modell einer bei einem besonderen Gericht konzentrierten 

Verfassungskontrolle. Das innovative Potential dieser Institution geht in der Verfassungswirk-

lichkeit der jungen Republik aufgrund innerpolitischer Querelen aber verloren, Hintergrund 

für die Arbeit ist daher die Frage nach der Bedeutung sowohl der rechtlichen und historischen 

Rahmenbedingungen als auch der Staats- und Verfassungstheorie für die Funktionsfähigkeit 

des tschechoslowakischen Verfassungsgerichtes. 

 


